
Beratung für
Hundefreunde
Weitmar. Fragen rund um das
Thema Hund beantworten
Frank Monien und Peter We-
ber vom städtischen Ord-
nungsamt in einer Informati-
onsveranstaltung am morgi-
gen Mittwoch, 8. Juli, um 18
Uhr in der „Sundog-Hunde-
schule” auf dem Vereinsgelän-
de der Setterfreunde Westfa-
len am Kuhlenkamp.

Rechte und Pflichten der
Hundehalter sind umfang-
reich, deshalb gibt das Ord-
nungsamt kostenlos Informa-
tionen an interessierte Hunde-
besitzer. Fragen wie „Wo kann
mein Hund frei laufen?” oder
„Was habe ich als Hundehal-
ter zu beachten?” werden be-
antwortet - übrigens auch für
Personen, die keinen Hund
besitzen. Anmeldungen
nimmt Cornelia Thöing von
den Setterfreunden Westfalen
unter � 70 52 53 oder 0162/
10 58 615 entgegen.

Picknicktour
Dahlhausen. Die Phänoma-
nia-Ausstellung in Essen ist
heute im Ferienpassprogramm
des IFAK-Stadtteilzentrums
am Ruhrort von 10 bis 16 Uhr
das Ziel, dort wird dann auch
die Picknickdecke ausgebrei-
tet, genauso wie am morgigen
Mittwoch von 10 bis 16 Uhr im
Grugabad. Am Donnerstag, 9.
Juli, geht es von 10 bis 16 Uhr
in den Westfalenpark Dort-
mund (wieder mit Decke). In-
fos unter � 94 22 336.

Applaus verdient
Weitmar. Trotz einer etwas
schwächeren Besetzung bei
Sängern und Instrumentalis-
ten durch Urlaubsausfälle
konnten Kirchen- und Jugend-
chor und Pfarrorchester von
St. Franziskus beim Festgot-
tesdienst zum Goldenen Pries-
terjubiläum von Pfarrer Bern-
hard Deus überzeugen. Beson-
deres Lob verdiente sich Ro-
traud Bodwscheinna vom Ju-
gendchor, die allein die Solo-
partien meisterte und mit Chor
und Orchester harmonierte.
Die Leitung hatte Kantor Hel-
mut Leo.

Sommer, Sonne, Freibadtag
Wiedereröffnungsparty am Brannenweg ohne Gewitterstörung, dafür mit vielen Aktionen beim „Südbadcup”

Linden. Glücklich war der 1.
Vorsitzende der Freunde des
Südbads, Dr. Peter Reinirkens,
als er am Sonntag um 13 Uhr
die traditionelle Poolparty
nach zweijähriger Unterbre-
chung im Außenglände des
Südbads wieder einläuten
konnte. Dabei hatte er den
richtigen Riecher bewiesen
und nicht schon den Termin
zur offiziellen Wiedereröff-
nung vorgezogen, denn da
mussten die Premierengäste
das Freibad wegen des auf-
ziehenden Gewitters vorzeitig
verlassen.

Während sich das Riesen-
krokodil mit vielen Kindern
durch das Nichtschwimmer-
becken schlängelte, die Welt-
kugel über die Wellen glitt und
der schwimmende Saturn fast
aus dem Becken abhob, be-
gann mit „Wasser marsch!” ein
besonderer Gag, den sich das
zehnköpfige Team um Badlei-
ter Ede Grabowski ausgedacht
hatte. Aus unzähligen Düsen
regnete es um und über die
Freibadbecken, was den Bade-
spaß bei den vielen großen und
kleinen Gästen im gut 26 Grad
warmen Wasser erst richtig
anheizte.

So startete dann der „1. Süd-
bad-Cup” zur Poolparty mit
vielen Aktionen, an denen sich
die zufriedenen Badegäste, die
lange auf die Fertigstellung des
Außengeländes warten muss-
ten, beteiligen konnten. Für
die Angebote auf der Wett-
kampfliste sorgten die Wasser-
sport treibenden Vereine. So
mussten bei den Friesen-
kämpfern mit dem Degen
Luftballons getroffen werden.
Die DLRG verteilte Punkte für
korrektes Schwimmen mit
dem Rettungsgurt, beim
LDSV zählte die schnellste
Zeit auf der 50-m-Bahn, auf
der Wiese ging es beim SMC
um geschicktes Modell-
autosteuern, und der LDT
hatte einen sportlichen Hin-
dernisparcours aufgebaut.
Die Behinderten-Sport-Ge-

Ideales Wetter für einen Besuch im Südbad bot der Sonntag. Foto: WAZ, tag

meinschaft, die jeden Freitag
Reha- und Behinderten-
Schwimmen im Südbad anbie-
tet, war mit Gymnastik für Se-

nioren vertreten. Beim Bobby-
Car-Wettlauf führte der Weg
durch die aufgebauten Was-
serfontänen.

Für viele Teilnehmer endete
dann der Sommer-Sonnen-
Freibadtag noch mit einem der
tollen Preise wie MP3-Player,

einer Zehner-Karte fürs Süd-
bad, einem Lenkdrachen oder
einem der begehrten Südbad-
T-Shirts. tag

TERMINTAFEL

Linden-Dahlhauser Schützen-
bund: dienstags 17 bis 19 Uhr
Training für die Jugendabteilung,
ab 19.30 Uhr Seniorenabteilung,
Stand in der Donnerbecke
Bund der Vertriebenen Lin-
den-Dahlhausen/Langendreer:
Dienstag, 7. Juli, 15 Uhr, Kaffee-
trinken im Augusta-Seniorenzent-
rum, Kesterkamp 20
Eisenbahnmuseum, Dr.-C.-Ot-
to-Straße 191: geöffnet diens-
tags bis freitags, sonn- und feier-
tags von 10-17 Uhr, � 49 25 16,
www.eisenbahnmuseum-
bochum.de
Schützengesellschaft Post
Linden: dienstags Übungsschie-
ßen im Vereinsheim, Kniestraße,
17 Uhr Jugendabteilung, 19 Uhr
Senioren
Pfarrgemeinde St. Franziskus
Weitmar: dienstags 11 bis 12 Uhr,
Lebensmittelausgabe der Watten-
scheider Tafel an Bedürftige im
Pfarrheim, Franziskusstraße, Info
unter � 43 11 72
MGV „Glückauf” Sundern:
mittwochs 19.30 bis 21.30 Uhr
Probe im Vereinslokal „Zum
Wienkopp”, Obernbaakstraße
Bürgerschützenverein Andre-
as Hofer Linden: mittwochs 18
Uhr, Vereinsheim Hattinger Stra-
ße 638 a, Übungsschießen mit
Luftgewehr und Luftpistole
LDSV-Anfängerschwimmen:
mittwochs von 15 bis 15.30
Uhr im Lehrschwimmbecken der
Schule Donnerbecke. Kontakt:
Heinrich Dahlmann, � 49 51 71
AWo Linden-Lewacker: mitt-
wochs, 14.30 Uhr, Schulpavillon
Lewacker Straße 47, Zusammen-
kunft
Fibromyalgie-Liga, SHG BO-
Südwest: Mittwoch, 8. Juli, 18
Uhr, Monatsversammlung im Au-
gusta-Seniorenzentrum, Kester-
kamp, � 41 19 07
Naturfreunde Linden-Dahlhau-
sen: Mittwoch, 8. Juli, 16 Uhr
Bastelgruppe, 17 Uhr Musikgrup-
pe, Haus am Hedtberg
Nachbarschaftshilfe Weitmar-
Mark/Neuling: Mittwoch, 8. Juli,
15 Uhr, Heinrich-König-Senioren-
zentrum, Wabenweg, Monatsver-
sammlung

Zweites Standbein in der Bad-Cafeteria
Linden. Neue Gesichter im
Südbad, längst nicht neu im
Stadtteil: Manuela (45) und
Horst Kamperdick (50) haben
- natürlich mit einem ganzen
Gastronomie-Team - die Cafe-
teria in der Anlage am Bran-
nenweg kurz entschlossen
übernommen.

Bekannt sind die beiden aus
der Gaststätte „Haltestelle” im
Herzen des Stadtteils, die sie
schon seit zwölf Jahren betrei-
ben. Durch Zufall erfuhr das
Gastronomen-Paar davon,
dass die frühere Pächterin Iris
Fessel aufgegeben hatte, nah-
men umgehend Kontakt mit
Badleiter „Ede” Grabowski
auf, und zeigten sich begeistert

von den Räumlichkeiten im
Südbad. Viele Bekannte und
das ganze Bad-Team packten
mit an, und nur so konnte es
gelingen, in nur 14 Tagen bis
zur Eröffnung zu renovieren,
die gesamte Küche neu auszu-
statten und zu möblieren und
auch die Terrasse „sommer-
frisch” zu machen.

„Vor allem bietet sich hier
die Möglichkeit, auch ganze
Gesellschaften aufzunehmen”
erklärt Manuela Kamperdick.
Neuerdings bietet sie mit ihrer
Mannschaft hier auch eine an-
sehnliche Frühstücks- und
Mittagskarte und plant neue
Aktionen, um Kunden zu ge-
winnen. uka

Ein heißes erstes Wochenende haben Manuela und Horst Kamper-
dick am Brannenweg hinter sich. Foto: WAZ, Karl Gatzmanga
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Das Zentrum im Blick
Straßenbahnhaltestelle vor dem Augusta-Krankenhaus umbenannt

dass die Haltestelle in
„Zentrum Augusta Linden”
umbenannt werden sollte.
Weil aber die Fahrzeug-Innen-
anzeige nur maximal 20 Zei-
chen darstellen kann, wird in
den Bahnen die verkürzte Be-
zeichnung „Zent. Augusta
Linden” verwendet.

Hans-Dieter Pützer, Ver-
waltungsleiter des Senioren-
zentrums Am Kesterkamp,
und Dr. Thomas Hulisz, Leiter
der Ambulanten Dienste und
der benachbarten Kurzzeit-
pflege, freuen sich, dass sie
nun eine „eigene” Haltestelle
haben. Das Lindener Augusta
hat als Zentrum für Altersme-
dizin und Pflege mit seinem
Chefarzt Dr. Olaf Hagen auch
überregional einen Namen ge-
macht. Altenheim, Geriatrie,
Gerontopsychiatrie, Ambu-
lante Dienste, Kurzzeitpflege
und Altenpfleger-Ausbildung
sind hier an einem Ort vereint.
„Insofern war es längst fällig”,
so Dr. Hulisz, „diese Haltestel-
le umzubenennen.” Die Kos-
ten trägt Augusta.

Zufriedene „Paten”: Dr. Thomas Hulisz (r.) und Hans-Dieter Pützer
am neuen Schild.

Linden. Die schriftliche Ge-
nehmigung bzw. die Zustim-
mung der BoGeStra lag bereits
länger vor, aber jetzt ist das
Vorhaben in die Tat umgesetzt
worden: Die Haltestelle vor
der Augusta-Kranken-Anstalt
an der Dr.-C.-Otto-Straße, die
bisher den Namen „Krüzweg”

trug, heißt jetzt „Zentrum Au-
gusta Linden”.

Es erschien konsequent,
dem Haltepunkt diesen Na-
men zu „verpassen”, denn er
liegt direkt vor dem Augusta-
Krankenhaus. Der Bezirksver-
tretung war schon vor vielen
Wochen mitgeteilt worden,

Schützenbund sichert sich den Sieg
Beim Vorstandsschießen der Ringgemeinschaft der Schützenvereine in der Donnerbecke

Wertungsschüsse. Es war ein
spannender Wettkampf, der
von den Anhängern der betei-
ligten Vereine begeistert ver-
folgt wurde.

Am Ende des Wettstreites
konnte Klaus Hipler dann das
Ergebnis bekannt geben. Den
ersten Platz sicherte sich der
Linden-Dahlhauser Schüt-
zenbund 1862 mit 546 Ringen.
Es folgten BSV Blau-Weiß 05
Oberdahlhausen (511), BSV
Andreas Hofer 1928 (499),
BSV 1903 Dahlhausen (487),
SV Diana Sundern 1907 (484),
BSV Weitmar-Mark 1935
(478), SG Post Linden 1977
(478), BSV Weitmar-Bären-
dorf 1874 (475) und BSV
Munscheid 1891 (465).

Als tagesbester Schütze mit
97 von 100 möglichen Ringen
erhielt Peter Tannheuser vom
BSV Blau-Weiß 05 ein Prä-
sent, die drei erstplazierten
Vereine bekamen je einen Po-
kal. Der Wanderpokal wird
auf der Saisonabschlussfeier
der Ringgemeinschaft über-
reicht. GMF

Jürgen Spelsberg vom BSV Andreas Hofer, Klaus Eifel vom Linden-Dahlhauser Schützenbund und Rainer
Wasserlos (v.l.) vom BSV Blau-Weiß 05 nahmen die Pokale entgegen. Foto: WAZ, GMF

Südwest. Zum alljährlichen
Kleinkaliber-Schießen trafen
sich die Vorstände der neun
Vereine, die in der Ringge-
meinschaft Südwest zusam-
men geschlossen sind, auf dem
Schießstand des Linden-Dahl-
hauser Schützenbundes 1862
in der Donnerbecke. Mehr als

zufrieden kommentierte der
Vorsitzende Klaus Hipler
nachher: „Das war ein absolu-
ter Höhepunkt im Schützenle-
ben des Südwestens.”

Jeder Verein konnte aus
dem Kreis seiner Vorstands-
mitglieder sechs Schützen be-
nennen. Die Vorsitzenden ge-

hören immer dazu. Hinzu
kommen dann die Kassierer,
Schriftführer und die Schieß-
warte sowie der amtierende
König und sein Vorgänger.
Geschossen wurde mit dem
Kleinkalibergewehr auf 50
Meter auf eine Zehner-Schei-
be. Jeder Schütze hatte zehn
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